
N i e d e r s c h r i f t  
HFA/001/2014 

 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 

Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Rheine 
am 26.08.2014 

 
 
Die heutige Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Rheine, zu der 
alle Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen und - wie folgt aufgeführt - erschienen 
sind, beginnt um 17:00 Uhr im Sitzungssaal 126 des Neuen Rathauses. 
 
 
 
Anwesend als 
 
 Vorsitzende: 
 

Frau Dr. Angelika Kordfelder Bürgermeisterin   
 
 Mitglieder: 
 

Herr Udo Bonk CDU Ratsmitglied   

Herr Detlef Brunsch FDP Ratsmitglied   

Herr Markus Doerenkamp CDU Ratsmitglied   

Frau Annette Floyd-Wenke DIE LINKE Ratsmitglied   

Herr Stefan Gude CDU Ratsmitglied   

Herr Andree Hachmann CDU Ratsmitglied   

Herr Paul Jansen CDU Ratsmitglied   

Herr Norbert Kahle CDU Ratsmitglied   

Frau Gabriele Leskow SPD Ratsmitglied   

Herr Rainer Ortel Alternative für Rheine Ratsmitglied   

Frau Birgitt Overesch CDU Ratsmitglied   

Herr Kurt Radau BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsmitglied   

Herr Michael Reiske BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsmitglied   

Herr Jürgen Roscher SPD Ratsmitglied   

Frau Ulrike Stockel SPD Ratsmitglied   

Herr Detlef Weßling SPD Ratsmitglied   
 
 Vertreter: 
 

Frau Eva-Maria Brauer SPD für RM Karl Heinz Brauer
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Herr Fabian Lenz CDU für RM Dieter Fühner 

Frau Helena Willers CDU für RM Christian Kaisel 
 
 Gäste: 
 

Herr Dr. Manfred Janssen Geschäftsführer der 
EWG 

Herr Thomas Knur Mitarbeiter der EWG - 
bis 17:40 Uhr - TOP 13) 

 
 Verwaltung: 
 

Herr Jan Kuhlmann Erster Beigeordneter   

Herr Mathias Krümpel Stadtkämmerer   

Herr Heinz Hermeling Fachbereichsleiter FB 7  

Frau Wiebke Gehrke Pressesprecherin   

Herr Ron Erdmann Schriftführer HFA 

Herr Constantin Löderbusch Stellv. Schriftführer HFA 
 
 
Bürgermeisterin Dr. Angelika Kordfelder eröffnet die heutige Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses der Stadt Rheine und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt Herr Hachmann für CDU-Fraktion, die Frak-
tionen Alternative für Rheine, Bündnis 90/ die Grünen und FDP den Antrag, den 
TOP 7: „Grundsatzbeschluss zur Wiedereinrichtung der Stadtteilbeiräte“ von der 
Tagesordnung abzusetzen. Als Grund hierfür wird Beratungsbedarf genannt. Über 
den Antrag wird abgestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis:    18 Ja-Stimmen   
                                        2 Nein-Stimmen         
                 5 Stimmenthaltungen    
 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1. 
 

Bestellung des Schriftführers und seines Stellvertreters 
Vorlage: 303/14 
 

0:02:40  
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss bestellt gem. § 52 Abs. 1 GO in Verbindung mit 
§ 58 Abs. 2 und 7 GO Herrn Ron Erdmann zum Schriftführer und Herrn Constan-
tin Löderbusch zum stellvertretenden Schriftführer. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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2. 
 

Niederschrift Nr. 42 über die öffentliche Sitzung am 18.03.2014
 

0:03:20 
 
Zu Form und Inhalt der o. g. Niederschrift werden weder Änderungs- noch Er-
gänzungswünsche vorgetragen.   
  
 
3. 
 

Bericht der Verwaltung über die Ausführung der in der öffentli-
chen Sitzung am 18.03.2014 gefassten Beschlüsse 
 

 0:03:40 
 
Frau Dr. Kordfelder berichtet, dass die Beschlüsse des Haupt- und Finanzaus-
schusses ausgeführt worden seien. 
 
 
4. 
 

Informationen der Verwaltung 
 

4.1. 
 

Haushaltswirtschaftliche Sperre für den Ergebnishaushalt 
 

0:04:10 
 
Herr Krümpel berichtet von Verschlechterungen im Ergebnishaushalt der Stadt 
Rheine. Im SGB II– und Asylbewerberbereich würden rd. 210 T Euro bzw. 200 T 
Euro Mehraufwendungen entstehen, sowie für die tariflich Beschäftigten  rd. 100 
T Euro. Gründe hierfür seien erhöhte Fallzahlen im Sozialbereich bzw. ein neuer 
Tarifabschluss bei den Beschäftigten. Auch die Anpassung bei den Pensionsrück-
stelllungen und laufende Besoldungsaufwendungen für Beamtinnen und Beamte 
würden sich negativ mit 1,3 Mio. Euro, bzw. 100 T Euro auf den Ergebnishaushalt 
der Stadt Rheine auswirken. Daneben seien Mindererträge von 2 Mio. Euro im 
Bereich der Gewerbesteuer zu erwarten. 
 
Diese Verschlechterungen würden dafür sorgen, dass der eingeplante Fehlbetrag 
i. H. v. 9.243.842 Euro um nunmehr ca. 42 % auf 13.162.842 Euro ansteigen 
würde.  
 
Aufgrund dieser Haushaltssituation sei es geboten, gem. § 24 Gemeindehaus-
haltsverordnung (GemHVO NRW) mit sofortiger Wirkung eine haushaltswirt-
schaftliche Sperre für den Ergebnishaushalt mit folgenden Maßgaben anzuord-
nen: 
 

1. Es dürfen nur noch Aufwendungen geleistet werden, 
 

• zu denen die Stadt gesetzlich oder vertraglich bindend verpflichtet 
ist, 

• die aufgrund von Richtlinien der Stadt insbesondere an freie Träger 
, Verbände und Vereine gewährt werden, 

• die zur Erhaltung der Infrastruktureinrichtungen erforderlich sind, 
• die vor Erlass der haushaltswirtschaftlichen Sperre begonnene Maß-

nahmen und Projekte betreffen. 
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2. Es dürften keine neuen Verpflichtungen eingegangen werden, die zu Auf-
wendungen in Folgejahren führen. 

       
Der Rat der Stadt Rheine werde gem. § 24 Abs. 2 GemHVO NRW in seiner nächs-
ten Sitzung wieder über die Sperre informiert. Er habe das Recht diese nach § 81 
Gemeindeordnung NRW aufzuheben. 
  
 
5. 
 

Wahl der stellvertretenden Vorsitzenden des Haupt- und Fi-
nanzausschusses 
Vorlage: 305/14 
 

0:08:30  
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss wählt zum 
 

1. stellvertretenden Vorsitzenden RM Udo Bonk 
 
und zum 
 

2. stellvertretenden Vorsitzenden RM Karl-Heinz Brauer 
 

sowie zum 
 

3. stellvertretenden Vorsitzenden RM Norbert Kahle 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
6. 
 

Soziale Stadt Dorenkamp - Neubesetzung des politischen Ar-
beitsgremiums (PAG) 
Vorlage: 300/14 
 

0:09:10 
 
Herr Hachmann kündigt einen Antrag an den Rat der Stadt Rheine auf Abände-
rung des Ratsbeschlusses vom 13.12.2011 an. Hiernach dürfen lediglich Rats-
mitglieder am PAG beteiligt sein. Es sollen nun auch sachkundige Bürger Mitglied 
des PAG werden können. Der Antrag, welcher auch schriftlich der Verwaltung 
zugegangen sei, solle dem Rat in seiner nächsten Sitzung vorgelegt werden und 
werde von allen Fraktionen unterstützt. 
  
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Rheine, folgende 
Neubesetzung des politischen Arbeitsgremiums im Projekt Soziale Stadt Doren-
kamp zu beschließen: 
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Mitglieder:      Vertreter/innen: 
 
Markus Doerenkamp ___(CDU)   Andree Hachmann_____(CDU) 
 
Dennis Kahle _________(CDU)   Nina Eckhardt_________(CDU) 
 
Mirko Remke__________(CDU)   Horst Dewenter________(CDU) 
 
Dominik Bems ________(SPD)   Isabella Crisandt_______(SPD) 
 
Detlef Weßling________(SPD)   Antonio Berardis_______(SPD) 
 
N. N.________________(FDP)   N. N._________________(FDP) 
 
Robert Grawe_________(Grüne)  Bernhard Lang________(Grüne) 
 
Silke Albers___________(AfR)   Jochen Siegler__________(AfR) 
 
Heribert Röder________(Linke)   Annette Floyd-Wenke____(Linke) 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
7. 
 

Grundsatzbeschluss zur Wiedereinrichtung der Stadtteilbeiräte 
Vorlage: 314/14 
 

0:13:20 
 
Der TOP wurde vor Eintritt in die Tagesordnung abgesetzt. 
  
 
8. 
 

Eingaben an den Rat der Stadt bzw. an den Haupt- und Finanz-
ausschuss 
 

0:13:25 
 
Frau Dr. Kordfelder informiert über die folgenden Eingaben an den Rat der Stadt 
sowie über die Anträge der Stadtteilbeiräte: 
 
Eingabe eines Bürgers von der Dörenther Straße an den Rat der Stadt 
Rheine vom 20.05.2014 
 
Seitens des Bürgers werden die Fragen gestellt, ob für den westlichen Strecken-
teil der Tecklenburger Nordbahn Recke-Rheine ein Stilllegungsverfahren geplant 
ist, wann mit diesem gerechnet werden kann und, soweit kein Stilllegungsverfah-
ren angestrebt wird, welche Zukunftsstrategie der Kreis Steinfurt verfolgt. Wei-
terhin wird erfragt, ob eine Herabsetzung der Streckenklasse vorgesehen und 
eine Erhöhung der Trassengebühren zu erwarten ist. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
Die Fragen sind durch die Stadt Rheine nicht seriös zu beantworten, weil die Zu-
ständigkeit beim Kreis Steinfurt oder bei der RVM liegt. Insofern wurde dem Bür-



Niederschrift HFA/001/2014 der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 26.08.2014   

Seite 6/9 

ger mitgeteilt, dass seine Eingabe zuständigkeitshalber an den Kreis Steinfurt, 
Herrn Niederau als Vorsitzenden des Eisenbahnbeirates, weiter geleitet wurde. 
 
Verfahrensvorschlag 
Der HFA nimmt den v. g. Hinweis der Verwaltung zustimmend zur Kenntnis.  
 
 
Antrag des Stadtteilbeirates Altenrheine vom 23.05.2014 
 
Der Stadtteilbeirat Altenrheine beantragt die Prüfung der Verkehrssituation an 
der Reidstraße und ggfs. den Erlass eines einseitigen Parkverbotes. An der 
Reidstraße wird auf beiden Fahrbahnseiten geparkt, was das durchgängige Be-
fahren der Straße mit dem PKW erschwert. Krankenwagen und Feuerwehrfahr-
zeuge können im Notfall nicht oder nur schwer die Straße passieren und auf der 
Straße spielende oder radfahrende Kinder können leicht übersehen werden.  
Außerdem wird die Konzentration der Autofahrer so sehr auf die Vermeidung von 
Kollisionen gelenkt, dass das Verkehrsschild zur Geschwindigkeitsbegrenzung 
von 30 Km/h von der Bergstraße kommend nur schwer zu erkennen ist. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
Der Arbeitskreis Verkehr hat sich in seiner Sitzung am 30.07.2014 mit der Ein-
gabe beschäftigt und hat dabei vor Ort festgestellt, dass die Sicherheit und 
Leichtigkeit des Verkehrsfluss auf der Reidstraße durch das versetzte Parken der 
Autos nicht negativ beeinträchtigt wird. Im Gegenteil würde eine einseitige Hal-
teverbotsregelung zu einer Erhöhung des Geschwindigkeitsniveaus führen. 
Im Herbst soll eine mobile Geschwindigkeitsüberwachung durchgeführt werden. 
Des Weiteren wurde festgestellt, dass die T-30-Beschilderung gut erkennbar ist.  
 
Verfahrensvorschlag 
Verweisung des Antrages an die Verwaltung mit der Bitte, den Stadtteilbeirat Al-
tenrheine über die Entscheidung des AK-Verkehr zu informieren. 
 
 
Antrag des Stadtteilbeirates Schotthock vom 23.06.2014 
 
Der Stadtteilbeirat Schotthock stellt den Antrag, die Sekundarschule Rhei-
ne/Stadt in „Hans-Niermann-Schule“ umzubenennen. Begründet wird dieser An-
trag damit, dass Hans Niermann, der Gegner des Nazi-Regimes war und sein Le-
ben der katholischen Jugendarbeit verschrieben hat, seinerzeit im Schotthock 
gewohnt hat und dort auch zur Schule gegangen ist. 
 
Verfahrensvorschlag: 
Verweisung des Antrages an den Schulausschuss. 
 
 
Antrag des Stadtteilbeirates Schotthock vom 25.06.2014 
 
Der Stadtteilbeirat Schotthock weist auf das Gefahrenpotenzial im Kreuzungsbe-
reich Staufenstr./Römerstr./Lingener Damm hin und bittet die Verwaltung, die 
von den Bürgern in der letzten Sitzung vorgetragenen Vorschläge zur Entschär-
fung der Situation (Kreisel, Ampelanlage, Zebrastreifen, 30er Zone, Überque-
rungshilfen) auf ihre Machbarkeit hin untersuchen zu lassen. 
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Verfahrensvorschlag: 
Verweisung des Antrages zur Vorberatung an den Bauausschuss. 
 
 
Antrag des Stadtteilbeirates Schotthock vom 30.06.2014 
 
Der Stadtteilbeirat Schotthock beantragt die Installation von Überquerungshilfen 
im Bereich Lingener Damm/Dorfstraße und Venhauser Damm/Einfahrt Heimat-
haus Hovesaat. 
 
Verfahrensvorschlag: 
Verweisung des Antrages an den Bauausschuss. 
 
 
Eingabe von 2 Anliegern der Bültstiege an den Rat der Stadt Rheine vom 
03.07.2014 
 
Zwei Anlieger der Bültstiege fordern ein Veräußerungsverbot für die Grünfläche 
an der Stadthalle, damit diese langfristig erhalten bleibt. 
Als Gründe werden genannt, dass die Stadt Rheine nicht den Ruf als Klimastadt 
anstreben könne, während sie gleichzeitig eine kleine aber mit ca. 30 Bäumen 
bestückte innerstädtische Grünfläche vernichte. Außerdem sollten aufgrund der 
großen Versiegelung von Flächen in Rheine für die Schaffung von Neubaugebie-
ten weitere Grünflächenvernichtungen ausgeschlossen werden. Eine Bebauung 
dieser Fläche würde auch eine verschärfende Verkehrssituation auf dem Hum-
boldtplatz nach sich ziehen. 
Die beiden Anlieger der Bültstiege geben zu bedenken, dass die Bürgerinitiative 
bisher knapp 9.000 Unterschriften für den Erhalt der Grünanlage gesammelt hat 
und man diese nicht ignorieren dürfe. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
Für die planungsrechtliche Absicherung der angesprochenen Bebauung im Be-
reich Stadthalle/Bernburgplatz/Bültstiege ist eine Änderung des Bebauungspla-
nes notwendig. Sofern der Stadtentwicklungsausschuss als zuständiger Fachaus-
schuss ein entsprechendes Änderungsverfahren durch einen Änderungsbeschluss 
starten sollte, wird die Eingabe als Anregung im Rahmen der frühzeitigen Öffent-
lichkeitsbeteiligung angesehen.  
 
Der Stadtentwicklungsausschuss würde sich dann im Rahmen der Beratungen 
zum weiteren Änderungsverfahren/Offenlage der Planänderung mit den vorge-
tragenen Argumenten befassen. Über das Ergebnis dieser Beratung würden die 
Anlieger dann schriftlich informiert.  
 
Verfahrensvorschlag: 
Verweisung der Eingabe an die Verwaltung bzw. ggfs. an den Stadtentwicklungs-
ausschuss „Planung und Umwelt“. 
 
 
Antrag des Stadtteilbeirates Schotthock vom 14.07.2014 
 
Der Stadtteilbeirat Schotthock bemüht sich seit 2008, eine Gefahrenquelle im 
Bereich Dahlienweg und Bonifatiusstraße – Beeinträchtigung der Sichtbeziehung 
zwischen Radfahrern und Fußgängern durch eine hohe Hecke – zu beseitigen. 
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Sowohl die TBR, die Bauordnung als auch der Arbeitskreis Verkehr sehen keine 
rechtliche Möglichkeit, den Anwohner zum Einkürzen der Hecke zu zwingen.  
 
Es wird um Prüfung gebeten, ob über einen Bebauungsplan die rechtlichen Vor-
aussetzungen zum Einkürzen der Hecke geschaffen werden können. 
 
Verfahrensvorschlag:   
Verweisung des Antrages an die Verwaltung zwecks Prüfung und anschließender 
Mitteilung an den Stadtteilbeirat Schotthock. 
 
 
Antrag des Stadtteilbeirates Mesum vom 06.08.2014 
 
Der Stadtteilbeirat Mesum beantragt nach gemeinsamer Sitzung mit dem „Ver-
band Mesumer Vereine“ (VMV) die Änderung des Namens der Johannesschule 
Mesum. 
Der 2013/2014 entstandene Schulverbund Mesum/ Elte soll demnach den Namen  
Johannesschule Mesum mit Teilstandort (Ludgerusschule) Elte - Kath. Grund-
schule 
tragen. Sofern dies aus rechtlichen Gründen nicht möglich ist, wird folgende Al-
ternative vorgeschlagen: Johannesschule Mesum-Elte - Kath. Grundschule 

 
Verfahrensvorschlag: 
Verweisung des Antrages an den Schulausschuss 
 
 
Eingabe des Schaustellerverbandes Münsterland e. V., Münster vom 
14.08.2014 an den Rat der Stadt Rheine 
 
Der Schaustellerverband Münsterland e. V. zeigt an, dass beim Wein- und Brau-
fest vom 15.08. – 17.08.2014 Absprachen bzgl. der Zulassung der Fahrgeschäfte 
missachtet wurden. Statt lediglich 3 nostalgische Fahrgeschäfte zuzulassen, fand 
dieses Jahr auch eine Beschickung durch einen Musikexpress statt. Der Schau-
stellerverband sieht hierin die Gefahr einer Verwässerung der traditionellen Kir-
messtrukturen sowie den Versuch eine zweite Kirmes in Rheine zu etablieren. 
Letzteres wirke sich unter Umständen existenzgefährdend auf die Beschicker aus. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
Bei einem persönlichen Gespräch mit dem Eventmanager konnte geklärt werden, 
dass auch beim diesjährigen Wein- und Braufest nur 3 Fahrgeschäfte aufgestellt 
wurden. Die historische Raupe hätte aber aufgrund organisatorischer Gründe des 
Betreibers durch den Musikexpress ersetzt werden müssen. 
 
Verfahrensvorschlag: 
Verweisung der Eingabe an die Verwaltung, mit der Bitte, dem Schaustellerver-
band entsprechend zu antworten. 
 
Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses nehmen die Ausführungen der 
Bürgermeisterin zur Kenntnis und widersprechen den Verfahrensvorschlägen 
nicht. 
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9. 
 

Einwohnerfragestunde 
 

0:22:30 
 
Es folgen keine Wortmeldungen. 
  
 
10. 
 

Anfragen und Anregungen 
 

00:22:40 
 
Es folgen keine Wortmeldungen. 
  
 
 
Ende des öffentlichen Teils der Sitzung: 17:22 Uhr 
 
 
 
 
 
________________________________ _____________________________ 
Dr. Angelika Kordfelder Ron Erdmann 
Bürgermeisterin Schriftführer 
 
 
       

 
 
 


